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Wien * 10o März 1941

Kampf den Ratten!

Ras Hauptgesundheitsamt der Stadt Wien hat für die Zeit vom
23 « bis 26 0 März 1941 die Durchführung einer allgemeinen Ratten¬
bekämpfung in Wien organisiert « So mancher Wiener wird sich in den
letzten Tagen beim Anblick der immer zahlreicher werdenden amtlichen
Ankündigungen und W7erbungsplakate auf Anschlagsäulen und - Tafeln der
ganzen Stadt verwundert gefragt haben , ob denn die Durchführung einer
Aktion in solchem Ausmaße notwendig sei a Wer aber weiß * welchen
wirtschaxtlichen und gesundheitlichen Schaden Ratten zu stiften ver¬
mögen , wer es weiter weiß 9 in welchem Ausmaß weite Teile besonders
des alten Wiener Stadtgebietes verrattet sind , den wird es nur wunder
nehmen , daß erst *}etzt zu einer groß angelegten Rattenbekämpfung ge¬
schritten wird a Wissen doch die wenigsten , daß man die Nachkommen¬
schaft eines Rattenpaares im Jahr trotz aller Sterblichkeitsverluste
auf über 800 beziffert und den Rattenbestand der europäischen Kul¬
turländer etwa ihrer Einwohnerzahl gleich schätzt , was für Wien die
immerhin erkleckliche Zahl von 2 Millionen Ratten bedeutet « Wird
nun da. e Tagesnahrung einer ausgewachsenen Ratte mit nur 33 g Körner¬
futter veranschlagt , so würden die Ratten Wiens bei reiner Körner¬
nahrung 66 . 000 kg Getreide im Tag vertilgen « Nimmt man den Geld-
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wert der Nahrung einer Hatte mit 1 Hpf . täglich an , so sind das in
Wien im Tag 20,000 RH und im Jahr über 7 Millionen Reichsmark,
Zua Glück sind die durch Ratten verursachten Fraßschäden in Wirklich¬
keit nicht so groß , da sich unter der Nahrung der Ratten nicht nur
vollwertige Nahrungsmittel , sondern auch nicht mehr zu verwertende
Abfälle befinden , immerhin kommen neben den Fraßschäden auch noch
die durch Zerstörungslust der Ratten bedingten Schäden , so beispiels¬weise durch das Benagen von Bleirohren mnd Kabeln , durch das Unter¬
wühlen von Grundmauern , Üferbauten u . dgl . in Betracht , Diesen wirt¬
schaftlichen Schäden steht die durch Ratten bedingte gesundheitliche
Gefahr nicht nur nicht nach , sondern ist von noch weit größerer Be¬
deutung , Pest , Cholera , Aussatz , l ’leckfieber , Ruhr , Typhus , Tuber¬
kulose , Weil ' sehe Krankheit , Maul - und Klauenseuche , Rotlauf , Ge¬
flügelcholera , Trichinose , sind eine lange Reihe von Seuchen bei
Wensch und Tier , die unmittelbar oder mittelbar durch Ratten über¬
tragen werden . Wenn die meisten dieser Seuchen ihre große Gefahr fürdie Lander unseres Zivilisationskreises durch die getroffenen Sa¬
nierungsmaßnahmen verloren haben , so darf nicht vergessen werden,aaß diese Maßnahmen eben auch ein Zurückdrängen der Rattenplage mitsich gebracht haben . Wollen wir daher gerade jetzt im Kriege

'
mit

seinem gesteigerten Verkehr mit den Ländern des Ostens , in denen
einzelne angeführte Krankheiten gehäuft auftreten , der Einschleppung

. . eher Krankheiten Vorbeugen , so müssen wir auch der Rattenbekämpfungerhöhtes Augenmerk zuwenden«
Alle diese Gründe haben das Hauptgesundheitsamt bestimmt , beider Gemeindeverwaltung die Durchführung planmäßiger regelmäßig wie-

^ ei kehrender Rattenbekämpfungsmaßnahmen zu beantragen , als derenerste die nun bevorstehende Aktien anzusehen ist . Diesen Gründen
.
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ln Schiffsräumen , in unterirdischen großen Kanalrohren und Kanali¬

sationsgängen u . dgl * Rattenvertilgungsmittel ausgelegt werden * hie

Köderauslegung kann durch die Eigentümer , Mieter oder Pachter der

behauten oder unbebauten Grundstücke oder deren Stellvertreter

seihst erfolgen ? diese können aber auch die Auslegung an gewerbebe¬

rechtigte Schädlingsbekämpfer übertragen * Als Köder dürfen nur amt¬

lich geprüfte Vertilgungsmittel verwendet werden®

Es ist klar , daß eine Ausrottung der Ratten von einer Bekämpfungs

aktton , wie sie jetzt vorbereitet wird , nicht erwartet werden kann,

daß aber eine weitgehende Vertilgung dieser Schädlinge dann zu er¬

reichen ist , wenn jeder , der zur Durchführung von Vertilgungsmaß—

nahmen nach den erlassenen Bestimmungen verpflichtet ist , seinen Bei¬

trag zur Durchführung dieser im Interesse der Gemeinschaft eingelei¬

teten Aktion durch gewissenhafte Erfüllung seiner Verpflichtung lei¬

stet * Diesem Gemeinschaftsgedanken , der der Aktion zugrunde liegt,

entspringt es auch , daß sich die Gauleitung Wien der NSDAP , sowie die

großen Gemeinschaftsorganisationen des Reichsluftschutzbundes , der

'Technischen Nothilfe und der Reichsarbeitsgemeinschaft ochadenver—

hütung , trotz weitestgehender anderweitiger Beanspruchung entsc hlo s.

sen haben , ihre Mitarbeiter bei der Aktion durch Beteiligung an der

Überwachung der Auslegung von Vertilgungsmitteln von Haus zu Haus

einzusetzen » Auch die Schutzpolizei mißt der Aktion die ihr zukom¬

mende Bedeutung für die Allgemeinheit bei und überprüft die Befol¬

gung der behördlichen Anordnungen durch ihre Organe,
Wenn auch auf diese Weise dort , wo dies ausnahmsweise zur Ein¬

haltung der erlassenen Anordnungen notwendig werden sollte , für aus-
5|

reichenden Nachdruck gesorgt ist , so ist doch mit Sicherheit zu er¬

warten , daß das Verständnis und der so oft bewiesene Gemeinschafts¬
sinn unserer Wiener Bevölkerung dem Rattentag im Reichsgau Wien einen
vollen Erfolg in der Verhütung großer wirtschaftlicher und gesund¬
heitlicher Schäden sichern wird.

000O000


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

